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GELDANLAGEN
in KONTO -KORRENT, auf SPAR> UND DEPOSITENHEFTE (Ausgabe von Hausspar-

kassen), in KASSA-OBLIGATIONEN, in ERSTKLASSIGEN WERTSCHRIFTEN
vermittelt Ihnen jederzeit die

SCHWEIZERISCHE VOLKSBMK
ZÜRICH

USTER - WETZIKON - WINTERTHUR
Altstetten — Dietikon — Küsnacht — Meilen — Thalwil — Wädenswil.

Kostenlose und unverbindliche Beratungen in allen Geldangelegenheiten. Verschiedene Prospekte an unsern Schaltern.

7/zr tförper ertfarfcf, J/tre Jferoe/r gew/Mfe/i

ü?Zm> oder Pa&ZcZZen

fr Ht to &e//eW«te und rozrfcîûznj/e

(Jr/g.-TaA. 3.75, jeftr rorfeZZZM/Ze Or/g.-Sop/ieZpadi. 5.25 Zu (Zeu SpoZfteAen.

Zum Süssen
von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-
tränken, Kaffee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend und durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-
gesehmaek. Verlangen Sie Broschüre.

A.-G. Hermes, Zürich 2.

Damen
lesen mit großem
Interesse unsere

Prospekte

und

Herren
Stella Export
Rue Thalberg 5

GENF

ZW? /H4/VEGG ** .Be/Zarias/r. 75
TeZepÄcm: zSeZnaw 35.02

Externat: Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in Handelsiächern und Lateinisch. Kleine
Klassen. Vorsteherin : i?VZ. Bote.

Internat: Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige Pflege. Gesunde Lage im grossen Gar-
ten. Tennis. Leiterin: iW. 57. BZZs.

Älbrecht-Schläpler & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wo/Afec&eii Steppdec&e/i
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÄeisetZecÄen, HwtocZeeÄen, TïscftcZecfte», .BeZZuorZag'eft, -BocZewZeppicÄe,

«Bwzaswatai]

«zci.oa»il.a<ìc»i
iin ««»»!?«> sus 81»»«. uno oep«»S,?e»I»«ek?L <»usgsdo von «susspsr-

«lssson), în ica88».«»o»v!»vio«e»i, în e«8?«».»88iLr»« «,e«?8«»«»-?e»i
vermittelt IbllSll jederzeit à

8c»«sILI2LKI8!Q»L V0l.li8NIiX«
X V lî I C H

I58rLK - iVL?XI«0X - VVIX ^ kli ^ îl II lî
L-ltstettsu — llietikou — Lüsuaebt — Ueileu — ?balvil — Vàdeusvil.

Lostsulose uud uuvsrbiudliebs LsratuuMu in alleu KeldauZeleZeubeiteu. Vsrsobiedsue krosxâts au uuseru Lobaltsru.

7^5 M/Mf 7/kfe 7Iesoe/l se^llàn

t5 Ut à dâbàte lttîck wu/uamî/e
Màs^mà/.

0r!s--7«ck. z.?z, ze»! ror!e!!!,ll/!e 0r!g.-StV»e!»à «.Z5 !» à A?o!!ià.

2um 5ÜSSSN
vvll Lxeiseu, vis Xoiuxottsu, besollders täxliebeu ks-
träulreu, Lakkeo, ?es, Zliurouadeu ste. verveudeu Lie

deu LuLstolk obus jede blebeuvirbuuZ.
Iluser krodubt virbt nur süLsud, ist absolut uu-

sebädliob uud in Ksträubsu erkrisobeud uud durst-
stillend, bei riebtiZsr XubsreituuA obus jsdsu llebsu-
gssebiuaeb. VerlauZeu Lis llrosebürs.

». s. »ormes, Ziirick 2.

Mêâ

ààttie

»Weil
lesen mit AroKenr
Interesse unsers

?rosxelite

nnà

»MW
Stella ^xpoi't
lìus lìàsrA t

külis?

^sîe^o?!: L'eînau SS. 02

axtsmat i ?riius.r- uuâ 4 Sàunâàlasssil. Lurss tu NauUelsKolieiii uuà aaisiuisà. Xlàs
ais-sssu. Vorstàsà: -?>!. -So!-.

Internat: ?nr Nàâelien von 12—18 ^adren, sorAkàlti^s ?Ü6A6. desnnâs I^a^e iin grossen dar»
ten. ?suuis. bâsà: Ä. -Sit-.

/Udreel»t»8el»iâpier à Oie., Aiirîei»
am rivtlissàsrxlà (uàodst blauptbabulwf)

kleinste kumelkaarHecksn
Nsii Ilsder^iàvii von Ltsppâsvbsu, Ltsppäscköusatiu

às6^ec^67l> àiêockôe/csn, ?Vsâckeâe7î, ^ettvo^^aAM, Socien^sMic/tö, IVsîMêM
«SSî!!.ZVÂ«Ai



Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

Einlagehelte

4' 2
°

0
Einzahlungen k5nnen Spesen-

frei anf unser Postscheck-Konte

V1II/567 geleistet werden.

Alle Arten

Biirstenvm
in nur Ia Qualität
kaufen Sie gut und

billig im

Blindenheim
für Männer

St. Jakobstr. 7, Zürich 4

Telephon S. 6993

EH.GEISTLICH SOHNE A.G.
WO L H U t E N

in den duechsichtigerc
Cellophane-SeuteLn.

Man kocht pro Person 1 starken Eßlöffel voll
Knorr Haferflocken Vi Stunde in Milch oder
Wasser und salzt oder zuckert je nach 6e-
schmack. Das Gericht wird durch etwas
braune Butter verfeinert.

„Knorritsch" das Rohkost-Frühstück.
Für jede Person werden abends 2-3 gehäufte
Eßlöffel Knorr Haferflocken, 1 schwacher
Eßlöffel Zucker mit 3 Eßlöffel Milch zusam-
mengerührt, damit das Ganze über Nacht
ziehen kann. Am anderen Morgen reibt man
1 Apfel samt der Schale und dem Gehäuse
hinein, gibt den Satt einer viertel Zitrone
und nach Belleben 1-2 Kaffelöffel geriebene
Haselnüsse, Mandeln oder beides hinzu.
Der Apfel kann auch durch Apfelsinen, Erd-
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Kir-
sehen usw., je nach Jahreszeit, ersetzt bezw.
ergänzt werden.

<%$efc wo/

CLERMONT&E.FOUEE, PARFÜMEURS PARIS-GENÈVE

^ûrîà
kämistraüs 23.

ÄSArülläet 1363.

linsvorgütung aut

kililagsiielll!
4' 2^0

Làllllunxsll IcSimsii »xsisu-
risi silk Russr?oit»à«à-Hoiltk

VIII/öb7 xsl«i»t«t v«rà.

LIIs Urteil

SiirMWW
in nur Is Huslitst
Isukso Lie Allt iiill!

dillix im

Minllelilielln
liik Mil«

Li. Islobstr. 7, ^llriod 4

?slexlloii 8. 6993

-lit/

c» <zci >7>.Ic« n c >7.a.
4»!/ 0 1. " u t c 5«

in cieil clu.ecksickiizeil
Lettopiillile-Keutstiv

IVlan koebt pro Person 1 starken ^klöttsl voll
l<norr l-laterfloeken '/zLtonbe ir> IVIilob o6sr
Wssssi unci ssiit ocisi zusksit js sssti Es-
sobmaok. vas Seriebt wircl clorob etwas
btsuns Vuttsl vsitsinstt.

,,l<norritsob" ciss f?obkost-^rübstüok.
^ütjscis psison wsicisn sdsncis S-Z gstiâutts
LKiöttel l^norr l-latertlooken, 1 sobwaeber
^lZioltel looker mit 3 LlZIötfsI IVlilob xusam-
msugsitàt, cismit clss Esn^s üdsi ttsstit
lieben Karin, /^m anclsren IVIorgen reibt man
1 /^ptsl samt cler Lebais oncl bem Ssbäuse
iiinsin, gidt lisn Sstt sinst visits! Citions
oncl nacb Leliebsn 1-2 ttattslöttsl geriebene
ttsssinüsss. It/isricis!n ocisr bsiciss t>is?u.
Ost /^ptsi ksnn suoti ciutsti /^ptsisinsn. ^icl-
dssisn. ttimbssisn, ^otisnnisbsstsn. Xii-
ssiisn usw..js nscti ^jstiissTöit. sisstüt bszw.
sigânit wsiltsn.



L Gutknechl
11 Talacker 11

beim Paradeplatz

Zürich

angefangen und vor-
gezeichnet

Selbst zu knüpfende
Smyrnateppiche

Material n. Anleitung

EIN LEIDEN
Z?-5cAo//sZ/no-/^(/s
nt .(Jröjffen für .ffüAwerausre»,
.Batten nnd Aarie lïawtt
BcAüttrenvor Drwcfe wnd jßei-
&MW£f. TTasserdicAi, Aatten
von seZ&s£, feein Befestigen

American
Crackers

Bei offenen Beinen, Krame
ädern, BelngescfiwUren,

schmerzhaften and entzön-
deten Wunden hilft rasoh and
sicher das klinisch erprobte Sie franfeiertes JTwveri für

GrattsmwsJer ein. i^ür .EFüA-

nera^«w-BaZZen oder Aarte
JETattt. J?V. i.50per ÂcAacAftèîi
Dr. Scäoü'j A-ff., MSt..Z".4,
Baseï.

das Bisonits ohne Zucker zum
Frühstück mit Butter undKttse
Als Vor- undZwischenspeise mit
ff. StreichwursteineDelikatesse.

Tausende von Zeugnissen.
* 'a Dose - 2,50.1/1 Dose - 5.—
Or. Franz Sldler, Willisau
Umgehender Postversand itsy*c//»j dm»/- cferJcAmerz Axr/aa//

GRATIS-MUSTER-COUPON.

Tit. Dp. Softoll A.-Q., Abt. Z. 4, Basel.
Bitte senden Sie mir Gratis-Mnster der Original Dr.

SchoÜ's Zino Pads, für Hühneraugen, sowie Ihr Gratis-
Büchlein „Die Pflege der Füße" nnd Depot-Angabe. Eine
20 Cts. Marke für Porto lege ich hier bei:

Name ;

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Nenvergolden, Renovieren

Adresse

Bitte JPfame imd .Adresse dewtticA seAreiA«»/

ßa/igae féc/érs/e S. A
Basel, Bern, Genf, Lausanne, La Chaux-de-Fonds, St. Gallen, Veuey
Telegramm-Adresse: Fedralbank Aktlenkapital Fr. 50,000,000.- gegründet 1863

Reserven Fr. 16,000,000.—

Besorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern. Errichtung und Vollstreckung von Testamenten.
Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung, auf Einlagehefte und

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Effekten.

k. GMKNELkî
11 ?slaolts? 11

deim Lsràxlà
Illrlck

àiiAsàM» uuâ vor-
xs-àîmst

Lsldst kllSpàâs
LmxrllsteMvàs

Uààl v. àlsiàz

emi.ewc»<
/ALe/ioà^/noâ<H

Amsrioan
l)fsvksr8

Seiànsn Sslns«, Xr»M!>
»lis?«, L»Inzss«Ií«IIi°en,

sstim»?rli»«t»n anà snirün-
lI»t«i>W»i»I»i> IiIîNnlsoli unâ
slotis? àsiîUuiseil srxrodto

<!»» Lieouits às Tuoker sium
Vrökstiiok mit Lutter nnâ Wse
àls Vor- nnâ^-ivisoiiensxeise mit
S.Strsiàvursts!nevsiiketss»s>

Lausenâe von IZsugnisseu.
» voss - 2.50. i/i voss - 5.—
0r. ssr»n» Al»«?, Mills»«
àsàuâsr ?ostvsis-u>â c/>so/- «/s^eàs/'s à/ss/X

î>». 0>». S«àlî «. S «bt. Z!. «, 0«»«I.
Litt« «eniisn Sie mir Sratis-àster âer vrixinel vr.

SàU's üino Là, Lir Mimereiixsu, sowie ldr Sr»tis-
Lûodià ,vie LSoxs âer î'aiZs^ nnà IZs^ot-àAsbo. Lino
20 Uts. Nâà inr Lorto legs ià disr ber:

àms:

kSn?skmsn
von Lilàsrn nnà Spiegeln
I?euvergoläsu, Lenovieren

â.àesse

â'tèe ^Vams ânesse àtttâ sàeiv»»/

5. ^4.

Ks5s!, Lsm, (Zenf, l_3U5anns, t_a dliaux-cje-^onclz, 5t. (Zsllsn, VevStj
IsIsgramm Aàso: ?àldsnk àkiisàpital ssr. S0,0w,000.- ZogrSàt 1SSS

ksssrvvn k^r. 1S.0W,00lI.—

Vesorgung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung uncl Verwaltung von >Vertpapiersn.
Vermietung von îresorkâclrsrn. Errichtung uncl Vollstreckung von Testamenten.
Xnnakme von (Zslâern 2ur Verzinsung in laànâer Kecknung, sut Linlagehekte uncl

gegen Kassa-Obligationen. Vorschüsse gegen börsengängige Mskten.



fl. z.

Zw 6/«l> w//ss Besse/vz «wcfcw
.L%? " Z^KT'ÄWJ/ f/icÂ ///CÄ& Z'éy^/ofovZ.

VIGOR ist der Hausfrau unentbehrlich geworden —,
ob sie nun eine kleine Zwischenwäsche zu erledigen
hat, oder sich für ihren großen Waschtag rüstet.
Längst hat sie erkannt, wie bequem und sicher es ist, zu
der grünen Schachtel zu greifen — etwas VIGOR, in
heißem Wasser zur Crème aufgelöst und in das Wasch»

wasser gegossen, reinigt nicht allzu schmutzige Wäsche
mühelos schon im Einweichen, ohne die Gewebe oder die
Farben im geringsten anzugreifen.

Verwenden Sie VIGOR auch zum KOCHEN und
in der Waschmaschine! Hier kommen seine Eigen»
Schäften zu voller Entfaltung — duftend frische, schneeweiße,

völlig unversehrte Wäsche macht Ihnen den Waschtag zum
Freudentag,

« SUNU6HT» ÖLTEN V5H-

/i. T.

/»âs à» ÄMW77?
.M? ' r?'c^ -WN!^/iz^e//

VIOOK ist 6er bigusfrsu unentbekrlick xevor6en —.
ob sie nun eine k se ine 2visckenvâscke -u erlecli^en
bat. cxler sick für ibren ^roken XVg scktgrüstet,
l^ân^st kmt sie erksnnt, vie bequem un6 sicker es ist. -u
6er xrünen Zcksckrel -u greifen — ervss VlOOK. in
beigem ^Vssser -ur Lrème aufgelöst un«l in clss ^Vasck-

vssser Kexossen, reinigt nickt sîl-u sckmur-i^e ^Vâscke
mübelos sckon im l^inveicken, obne 6ie Oevebe cxler à
warben im xerinzsten sn-u^reilen.

Vervenclen 8ie VKüOK suck -um KOLblîL!^ uncl

in cler XVs «ckmssckine! b^ier kommen seine Lixen-
«ckslten -u voller Lntkalrunz -- clukten6 kriscke, sckneeveibe»

vôlliz unversebrte 'Vâscke msckt lbnen cîen X^âscktsz -um
k^reuclears^.

« blMUW's» L.îQN Vs>»-
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